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Bestellungen
auf das Wochenblatt werden immer noch an¬
genommen und bereits erschienene Nummern
samt dem neuen Fahrplan nachgeliefert.

Tagesneuigkeiten.
* Calw.  Auf dem Bahnhof wurde gestern

Hessisches  Obst mit Aufschlag um 6 50
ipro Ztr . verkauft . Die Zufuhr an Zwetschgen
ist jeden Tag sehr groß . Der Preis stellt sich pfund¬

weise auf 6 —8 H per Zentner auf 6 ^ 5.
5 ' Holzbronn,  2 . Oktober . Bei der
^heutigen durch den Rücktritt des Schultheißen

Dreher  notwendig gewordenen Ortsvorstehers-
Reuwahl haben sämtliche 73 Wahlberechtigte ab¬
gestimmt . An Stimmen erhielten : Friedr . Dreher,
früherer Schulamtskandidat (Sohn des seitherigen
Schultheißen ), 48 Stimmen ; Michael Roth fuß,
Gemeinderat , 24 Stimmen.

Stuttgart,  2 . Okt . Heute stand die 24jähr.
led . Dienflmagd Katharine Kalb  von Renningen,
OA . Leonberg , wegen Verbrechens der Kindstötung
vor den Geschworenen . Die Geschworenen sprachen
die Angekl . unter Annahme mildernder Umstände
schuldig , worauf sie zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt
rvurde . Damit schließen die Sitzungen des III.
Quartals.

Cannstatt,  30 . Sept . Ein heiteres
Vo lksfesterIebnis  hatte ein Bauersmann aus
dem Oberami Böblingen zu bestehen . Derselbe hatte
einen jungen Zuchtfarren im Wert von 300 ^ auf
Pen Markt gebracht ; da er aber den verlangten Preis
nicht bekam, stellte er in angeheitertem Zustande das
Tier in einen Stall in der Stadt ein und über¬
nachtete im Wirtshaus . Aber am andern Morgen
wußte unser Bäuerlein nicht mehr , wo er den Farren
eingestellt hatte , und mußte sein Mißgeschick durch den
Ausscheller bekannt machen lassen . Glücklicherweise
meldete sich daraufhin der Stallbesitzer — aber aus
einem ganz anderen Stadtteil als dem vom Bauern
gemeinten . Letzterer konnte nun seinen Farren wieder
nach Hause nehmen.

Eßlingen,  2 . Okt . Alle Nachrichten von
auswärts weisen darauf hin , daß die Weinberge vor¬
züglich stehen und ein guter „Heuriger " zu erwarten
sei . Bei der vorzüglichen Lage unserer Neckarhalde,
die auch dadurch zu Tage tritt , daß uns heute blühende
Trauben (Portugieser ) von einem Stock , der auch
reife Trauben aufweist , was nur in den besten Wein¬
jahren vorkommt , überreicht wurden , sind bei uns die
Hoffnungen auf einen ausgezeichneten 1895er erst
recht begründet . Schade nur ist , daß die Quantität
Infolge des strengen Winters weniger ergiebig ist.
In den letzten Tagen machen auch die Trauben in
den noch infolge der fast ausnahmslosen Bespritzung
sehr schön belaubten Weinbergen zusehends Fortschritte
bezüglich ihrer Reife , ssdaß die Ungleichheiten fast
gänzlich geschwunden sind . Namentlich die Blau-
Elbing , die in den Vorjahren dadurch , daß sie
entweder gebraten oder nicht reif waren , stets das
Schmerzenskind des Weingärtners bildeten , berechtigen

Samstag»  den 5 . Oktober 1895.

heuer mal wieder zu den besten Hoffnungen , sodas;
bei allen Sorten die Qualität den Ausfall in der
Quantität vollauf aufwiegt.

Ludwigsburg,  2 . Okt . Gestern nachmittag
wurde dem Metzger Kramer  von Winzerhausen , OA.
Marbach , während er sein Fuhrwerk vor eine hiesige
Wirtschaft stellte und zechte, das letztere von einem
hiesigen Schreinergesellen weggeführt , nachdem er sich
von einem anderen Fuhrmann eine Peitsche angeeignet
hatte . Der Dieb suchte mit dem Fuhrwerk alsbald
das Weite unter fortgesetztem Einhauen auf das schon
ermattete Pferd , wurde aber durch einen berittenen
Landjäger verfolgt , eingeholt und in Eglosheim ver¬
haftet . Dort wurde das Pferd im Hirsch in Pflege
gegeben . Der Bursche wird sich neben diesem ver¬
suchten Diebstahl auch noch wegen roher Tierquälerei
zu verantworten haben.

Reutlingen,  1 . Okt . Ein bei der Land¬
armenpflege in Reutlingen in Verpflegung befindlicher
Schneider Johann Lutz , 57 Jahre alt , von Schäd¬
lingen hat laut H . Ztg . das Geständnis abgelegt,
daß er im Jahre 1855 den großen Brand in Unter,
jettingen , welchem ein ganzes Viertel des Dorfes zum
Opfer fiel, verursacht habe . Er sei von seinen Pflege¬
eltern schlecht behandelt worden und habe deshalb
Rache nehmen wollen . Zum Anlegen des Feuers ist
Lutz nach seinen Angaben exlra von der Schweiz
herausgereist und hat sich dann schnell wieder ent¬
fernt . Als Thäter wurde seiner Zeit der Schuh¬
macher Martin Niethammer verhaftet , jedoch nach
Mäßiger Untersuchungshaft wieder entlasten ; derselbe
ist 1876 gestorben . Weiter hat Lutz gestanden , daß
er im Jahre 1860 das Haus seiner Base angezündet
habe , welches ebenfalls abgebrannt ist.

Rottweil,  2 . Oktober . (Schwurgericht .)
4 . Fall . Strafsache gegen den verheirateten Zeug¬
schmied und Taglöhner Nep . Waller  von Lauterbach
OA . Oberndorf , wegen Brandstiftung . Der Ange¬
klagte war seit April d . I . bei der Witwe des Bauern
Beruh . Flaig in Oberreute , Gemeinde Sulgen , in
Dienst , hatte in den letzte» Tagen vor dem 11 . Juli
nichts mehr gearbeitet , so daß ihm die Flaig am 10.
Juli erklärte , er möchte fort , sie könne ihn nicht mehr
brauchen . Hierüber war der Angeklagte erbost . Am
11 . Juli befanden sich die Witwe Flaig und der
Angeklagte allein zu Hause ; als sie einmal Vormittags
zwischen 7 und 8 Uhr von der Wohnstube in den
Hausöhrn trat , nahm sie Brandgeruch wahr und sah
eine Helle über der Stiege auf der Bühne . Sie
eilte hinauf und sah Feuer an einem Häuflein zu¬
sammengekehrten Heues . Während sie dasselbe mit
dem Schurz erstickte, bemerke sie vorne links in der
Ecke der Bühne Stroh brennen , und zwar in einer Ent¬
fernung von etwa 3 Meter vom Kamin weg und sah
den Angeklagten , mit dem Rücken gegen sie gewendet,
vor dem Feuer stehen . Sie eilte nun rasch die Treppe
hinunter , machte Lärm und begann mit Rettungsarbeiten.
Das Haus brannte vollständig nieder . Der Gebäude¬
schaden betrug 7048 Mk . Der Schaden an Fahrnis,
welches glücklicherweise versichert ist, 3451 Mk . Der
Angeklagte leugnete . Da die Frau Flaig der einzige
direkte Zeuge war , und es nicht ausgeschloffen erschien,
daß sie sich in der Person getäuscht haben konnte , so
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waren die Geschworenen von der Schuld des Angeklagten
nicht überzeugt und sprachen ein „Nichtschuldig " aus,
woraus dieFreisprechungdes  Angeklagten erfolgte.

Neckarsulm,  30 . Sept . Der hohe Reife¬
grad der Trauben läßt die Lese doch nicht so weit
hinausschieben , als in Aussicht genommen war . Es
wird deshalb hier Ausgangs dieser Woche mit dem
Klevnerherbst begonnen werden und sich hieran die
Lese des Frühgewächses anschließen . Da die große
Trockenheit zur Vervielfältigung der Menge nicht
dienlich war , wird die Quantität zurückschlagen , da«
gegen wird eine um so bessere Qualität diesen Menge¬
ausfall ausgleichen . Fest verstellt ist schon ein großes
Quantum.

Vom Fränkischen,  1 . Oktober . Daß das
Fahrrad sich auch im Sicherheitsdienste bewährt , zeigte
sich gestern wieder . In Dettingen hatte ein Hand¬
werksbursche einen großen Diebstahl verübt . Der
Dieb entfloh und wurde auf dom Wege Dettingen—
Kahl per Fahrrad eingeholt und der Polizei übergeben.

— Am 26 . September verschied auf seiner
„Villa " zu Schönberg,  Gde . Bodnegg , der auch
in weiteren Kreisen bekannte Taver Streicher,  ein
eigenartig veranlagter Mann , d« einen großen Teil
seines Lebens und Vermögens hinopferte , um das
Rätsel eines „Perpetuum mobile " zu lösen.

S > Pforzheim,  4 . Okt . In den Tagen vom
1.— 3 . Oktober hielt der Allg . evang . - pro  lest.
Missionsverein  seine XI . Jahresversammlung
hier ab . Nach Erledigung des Geschäftlichen machten
die Teilnehmer einen Ausflug zunächst nach Hirsau,
woselbst Hr . Pfarrer vr . Klaiber  in liebens¬
würdigster Weise den Führer durch die Klosterruinen
machte . Don hier begab sich die Gesellschaft zum
Mittagmahl in das Hotel z. Waldhorn in Calw.
Unter den Teilnehmern befand sich der Präsident
vr . Arndt - Berlin,  sowie der schon 6 Jahre in
Japan weilende und demnächst wieder zurückkehrende
Missionar Munzinger.  Nach der Tafel , die dem
renomierten Gasthof alle Ehre machte, besichtigten die
Herren die Stadt und fuhren mit dem Abendzug
wieder zurück.

München, ! . Okt . Kammer der Abgeordneten.
Auf die Interpellation Schädlers betreffend die Vor¬
fälle in Fuchsmühl  erwiderte der Minister des
Innern , Frhr . von Feilitzsch , das Urteil des Land¬
gerichts in Weiden stelle fest, daß der Bezirksamtmann
Watt in Tirschenreuth zum Aufgebot der bewaffneten
Macht berechtigt war . Er habe jedoch die rechtzeitige
telegraphische Anzeige über die Fuchsmühler Vorfälle
an die Staatsbehörde zu erstatten Unterlasten , welche
daher nicht in der Lage war , einen Ministerialkommiflar
zu entsenden . Das Militär habe durchweg vorschrifts¬
mäßig gehandelt . Die Regierung bedauere die un¬
glücklichen Vorkommnisse in Fuchsmühl , sei jedoch
nicht in der Lage , Maßregeln zu ergreifen , welche die
Wiederkehr ähnlicher Vorkommnisse endgiltig aus»
schlöffen. Die Besprechung der Interpellation erfolgt
morgen.

München,  3 . Okt . Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe  ist heute Vormittag 7 Uhr nach Stuttgart ab«
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gereist und wird voraussichtlich am Samstag wieder
in Berlin eintreffen.

— DieBerlinerTurner  sind am Sonntag
Abend von ihrer Romfahrt heimgekehrt , lebhaft begrüßt.
Bei den Spezial -Wettkämpfen in Rom haben die
Berliner nicht die Erfolge gehabt , wie bei dem Riegen¬
wettkampf ; sie haben in den Spezial -Wettkämpfen
nur zweite und dritte Preise errungen , die bisher
noch nicht zur Verteilung gekommen sind . Um so
unbestrittener war ihr Erfolg im Riegenweitkampf,
und mit Stolz wurde von den Heimkehrenden her¬
vorgehoben , daß von den 10 ersten Preisen sieben
auf Berliner Turner gefallen seien.

Berlin,  1 . Okt . Der „Vorwärts"  be¬
gleitet die Meldung , daß , die Asche Friedrich Engels
inS Meer gesenkt worden sei , mit folgenden Sätzen:

„So hat denn das weltumspannende , die
Völker verbindende Weltmeer das , was übrig ist
von dem Körper unseres großen Toten . Sein
Denkmal — dauernder als Erz — steht in Kopf
und Herz jedes klaffenbewußten Arbeiters und edel¬
denkenden Menschen ; und die unvergängliche Saat,
die er zusammen mit seinem und unserem Karl
Marx ausgestreut hat unter den auf der Beiden
Ruf geeinten Proletariern aller Länder , sie sprießt
herrlich empor und reift zur Ernte ."

Berlin,  3 . Okt . Die Abreise des Kaisers
von Rominten nach dem Jagdschloß Hubertusstock
wird voraussichtlich morgen Abe »d erfolgen.

Berlin,  3 . Okt . Wie der „Reichsanzeiger"
meldet , wird am 8 . Oktober der Fernsprechverkehr
von Berlin und Hamburg mit Kopenhagen eröffnet.
Die Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch bis zur
Dauer von drei Minuten beträgt 3 Mark.

Berlin,  3 . Okt . Au den gestrigen Unruhen
in Constantinopel wird dem Berl . Tagebl . gemeldet,
daß der Patriarch die erregte Menge aufgehetzt habe
und daß bei den verhafteten Armeniern über 1500
Revolver und unzählige Patronen gefunden wurden.
Die Revolver sind alle englischen Fabrikats und voll¬
kommen neu sowie ein und dasselbe Kaliber . Der
Kampf dauerte 4 Stunden und zog sich durch das
ganze Stadttheil bis zum Bahnhof hin, wozu es zu
besonders blutigen Scenen kam. In der nächsten
Umgebung der Pforte wurden mehrere verkleidete
Armenier gefangen genommen , welche in die hohe
Pforte eindringen wollten.

Berlin , 3/Okt.  Das „Tagebl ." berichtet
aus Konstantinopel:  Das Straßenbild ist jetzt
ganz eigentümlicher Art . Die Hohe Pforte ist in
weitem Umkreis von Kavallerie und Infanterie um¬
geben . Jeder Verdächtige wird sofort verhaftet . Vor
dem Polizeiministerium halten 40 Mann ständige
Wache . 30 Mann stehen im Hofe des Gebäudes.
Auch vor den anderen Ministerien sind Sicherheits¬
maßregeln getroffen . In den Straßen find fliegende
Wachstuben errichtet . Zahlreiche Geschäfte sind ge¬
schloffen. Die Furcht und Unruhe ist groß.

Berlin,  4 . Okt . Der „Lokalanz ." erfährt
aus Paris:  Aus Baden -Baden traf hier dem

Wunsche Lobanows  entsprechend der russische Bot¬
schafter in London , Staal,  ein . Lobanow , Staal
und Mohrenheim konferieren heute zusammen.

Zürich,  1 . Oktober . Bekanntlich wurde vor
einiger Zeit in die Bureaus des großen Seiden¬
geschäfts G . Henneberg an der Bahnhofstraße ein¬
gebrochen , ohne daß die Thäter ermittelt werden
konnten . Nun kam letzte Woche einjungesFrauen-
zimmer  auf die Stadtpolizei beim Fraumünsteramt
und klagte hier unter Thronen , daß ihr Liebster
sie furchtbar durchgeprügelt habe und daß sie sich
nicht mehr getraue , in ihre Wohnung zurückzukehren.
Das Mädchen wurde etwas näher über Name , Her¬
kunft , Beruf u . s. w . ihres Liebsten befragt und nun
rückte sie mit der Sprache heraus und erzählte , daß
er an dem Einbruchsdiebstahl bei Henneberg beteiligt
gewesen sei. Sie konnte über alle Einzelheiten be¬
richten . Die Polizei verhaftete hierauf den Burschen
und überlieferte ihn dem Richter . Doch auch die
Angeberin wird sich wegen Mitwiffenschaft vor Gericht
zu verantworten haben . Das Pärchen ist deutscher
Staatsangehörigkeit.

Paris,  4 . Okt . Gerüchtweise verlautet , der
Finanzminister habe eine große Summe zur Fort¬
setzung des Madagaskarfeldzugs von der Bcmque de
France gefordert , was einer verhüllten Anleihe ohne
Ermächtigung des Landes gleichkäme.

Petersburg,  4 . Okt . Das Kaiserpaar
empfing gestern den Flügcladjutant Moltke.

Konstantinopel,  2 . Okt . Nach einer amt¬
lichen Darstellung der Vorgänge bei der Zusammen¬
rottung der Armenier  leisteten diese der Gendarmerie
und Polizei , die sie zerstreuen wollte , mit den Waffen
Widerstand . Die Verhafteten werden nach den Ge¬
setzen bestraft und die Strafe wird bekannt gemacht
werden . Alle Unterthanen des Sultans , Mohame-
daner und Andersgläubige , werden bei Strafe ermahnt,
Ruhe zu halten . — Nach anderen Meldungen sind
5 Armenier getötet worden . Dis mohamedanische
Bevölkerung sei von den Sofias haranguiert worden,
die auch an den konstatierten Totschlägen in erster
Linie beteiligt seien . Viele hundert Armenier wurden
verhaftet.

Vermischtes.
— Eine „Soldatenbraut " , die sich mit

Würde , aber sehr „unorthographisch " ins Unver¬
meidliche zu fügen weiß , ist die Köchin Minna F . in
Danzig , die der „Dgpziger Ztg ." zufolge an ihren
nach Lauenburg entlassenen 128er folgenden Brief
gesandt hat : „Libe Frans ! Ich will nur dich midcilen,
das is nuscht mer . Weil Lu entlassen wirscht mihr
untrei un blos doch zu Nähren gemacht (zum Narren
gehalten ) , sacht mein Herren seinem Frau . Und
darum bin üch zu schat (zu schade) als immerwesende
Junkfrau . Und ich Hab mich gantz annre Schads
(Schatz ) angeschafft und is vil großer als du und
gewest Huntrowsihr (Unteroffizier ) und du nich mal
kein Gefreit ! Darum is aus brauchs nich zu weinen
ich auch nicht . Adche besten Gruß Meine Fohtgrawü
(Photographie ) schmieß wech ! Minna ."

Den deutschen Kairsfrnuen Zur-
WeHevZigung.

Sicherlich hat sich schon manche Hausfrau
darüber Gedanken gemacht, weshalb wohl in Deut¬
schland, welches doch sonst auf industriellem Gebiet
an der Spitze marschiert , gerade in der Cacao und
Chocolade -Jndustrie fortwährend ausländischeFa¬
brikate pomphaft angezeigt und auch Eingang finden.
- Das Rohprodukt , die Cacaobohne , muß bekanntlich
jeder Fabrikant , ob er in Frankreich , Schweiz , Holland
oder Deutschland wohnt , von Süd -Amerika oder den
West -Indischen Inseln beziehen . Tüchtige und ge¬
schulte Arbeitskräfte haben wir in Deutschland sicher¬
lich so gut wie anderwärts , warum sollen wir also
nicht mindestens einen ebenso guten Cacao und
Chocolade Herstellen können, als die Herren Hol¬
länder , Schweizer und Franzosen?

Nein , es ist eine betrübende , aber nicht weg¬
zuleugnende Thatsache , daß trotz der großen Erfolge
Deutschlands auf politischem Gebiet , die Vorliebe für
ausländische Erzeugnisse bei uns immer noch , und
zwar durchaus ungerechtfertigter Weise , eine sehr große

.ist . Obwohl es eigentlich eine Ehrenpflicht für den
deutschen Consumenten wäre , möglichst nur einheimische
Erzeugnisse zu verbrauchen , damit auf diese Weise,.
statt das Geld ins Ausland wandern zu lassen , der
einheimische Handel unterstützt wird , nimmt man sich
oftmals kaum die Mühe , deutsche Fabrikate zu ver¬
suchen, sondern bleibt aus alter lieber Gewohnheit bei
den ausländischen Erzeugnissen.

Man trete doch einmal vorurteilsfrei an die
Prüfung deutscher Fabrikate , z. B . derjenigen von
E . O . Moser L Co . und Wilh . Roth fr . in
Stuttgart.  Diese beiden Firmen , fest über 50 Jahren
bestehend , haben neuerdings ihre Betriebe vereinigt
und ein Etablissement ersten Ranges geschaffen. Sie
bieten in Folge ihrer neuesten zeitgemäßen maschinellen
Einrichtungen , des direkten Bezugs aller Rohprodukte
und der beiderseits gesammelten langjährigen Er¬
fahrungen auf ihrem Fabrikationsgebiet die Gewähr
für tadellos vorzügliche Qualitäten , wie dies zahlreiche
Aussprüche erster Autoritäten beweisen , welche die
Moser Roth 'schen Erzeugnisse als den besten aus¬
ländischen Fabrikaten vollkommen ebenbürtig bezeichnen.

Angesichts dieser Sachlage wäre es doch wohk
endlich angezeigt , daß das deutsche Publikum sich beim
Bezug von Cacao und Chocolade vom Ausland frei
macht und den einheimischen Fabrikaten den Vorzug giebt.

Standesamt ßalw.
Geborene -.

25. Sept . Georg Wilhelm , Sohn des Eugen Dingler,
Maschinenstrikers hier.

3. Okt . Helene Karotins , T . d. Andreas Braun,
Eisenbahnschaffners hier.

Gestorbene:
27. Sept . Johann Martin Dreiß,  Privatier hier,

78 Jahre alt.
27. . Eugen Jäger,  Maler und Lakier hier,

18 Jahre alt.

Gottesdienste
am 17. Sonntag nach Trinitatis , 6. Oktober.

Airäikiäie Feier äe» Geiurkfeste » Ihrer Majestät äer Känigia.
Vom Turm : 6. Der Kirchenchor singt : „Allein

Gott in der Höh ' sei Ehr ' , Satz von Mendelssohn.Predigtlied : 325.
9 ' /- Uhr Vorm .-Predigt : Herr Stadtpfarrer

Schmid . 1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr
Bibelstunde im Vereinshaus : Herr Dekan Braun.

Milche Krklumt« achllugell
Horrheim,

Station Vaihingen a . d. Enz.

Die Lese
des Frühge¬
wächses hat

hier ihren
Anfang ge¬
nommen und
ist schon ein

größeres Quantum Frühwein gefaßt
worden.

Die allgemeine Weinlese
wird am Montag , den 7 . Oktober,
beginnen . Geschätzter Ertrag 2000 bl,
wovon ein großer Teil zum Preise von
175 bis 186 pr . 3 dl bereits ver¬
täust ist. Der vergangene anhaltend
heiße Sommer hat ein Produkt erzeugt,
welches demjenigen der besten Jahrgänge
würdig an die Seite gestellt werden kann.

Feil sind noch ca. 80T — 1000 bl , wozu
Käufer freundlich eingeladen werden.

Den 1. Oktiwer I8S5.
Schultheiß Hörn  len.

Privat -Anzeigerr.
Nächste Woche backt

Laugrnbrrheln
Bäcker Rentschler,

untere Brücke.

Nächsten Montag ist

lurnverssmmlung.
Auf Martini suche ich bei guter Be¬

zahlung ein gewandtes , im Haushalt er¬
fahrenes , solides

Dienstmädchen.
Kvgo Fla « .

SpSciatiläL in

Xsfßvv,
roh und frisch gebrannt.

K. Georg « , tzalw.

Sehr guten , selbstgekelterten

Mlikim-WÄ,
welcher sich zum Verschneiden mit
Most und Eorinthenwein eignet,
empfiehlt billig

Bäcker Schnürte.

Mchverkaus.
Nächsten Montag , den 7 . Oktober,

sowie jeden kommenden Montag , mittags
1 Uhr , wird der Pförch verkauft bei

A. Ziegler,
z. a . Post.

Künbllioti« 2üiink
und Gebisse in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Zahnoperationen,
Plombieren , Reinigen rc. schonendst.

^ Ls !««, t rrlrv.

Calw.

Dertanfener Dachshund.
Ein mittelgroßer

Dachshund mit schwar¬
zem Rücken , an Hals
und Kopf etwas ge¬

tigert , gelben Extremitäten , feiner schwar¬
zer Rute , ledernem Halsband mit meinem
Namen , hat sich am letzten Mittwoch nach¬
mittag verlaufen . Ich bitte den jetzigen
Besitzer um gefl . sofortige  Nachricht
und Zurückgabe gegen Belohnung.

Km« Georg« .

Gefunden
am Mittwoch in der Bahnhofstraße ein
Cigarrenetuis mit gesticktem Mono¬
gramm . Näheres sagt die Redaktion.

-
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GasthofBadischen Hof.
Sonntag , den 6 . Oktober , nachmittags 3/r Uhr,

großes Aonzert
der Gesellschaft Schenrrnstuhl.

Personen:
Karl Scheuernstuhl , Mimiker , Charakterkomiker ohne Konkurrenz.
Albert Schickte, ' Zithervirtuos und Salonhumorist.
Georg Rathfelder , Zithervirtuos.

Vergnügte Stunven versprechend , ladet ergebenst ein
öie Gesellschaft.

Eintritt 30 Pfg.

«ff?

!s-

Hochzeits-Einladung.
Zu unserer am Sonntag » den O . Oktober , stattfindenden

Nachhochzeit im Gasthaus z. „Ochsen " erlauben wir uns , Freunde
und Bekannte von Stadt und Land freundlichst einzuladen.

Imin . Nol?» Buchbinder, Calw.
B. Uols, Kapfenhardt.

Zu unserer am Tonnerstag , de « 10 . Oktober 180 » ,
stattfindenden

Hrchzcitrfeicv
laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte in das Gasthaus zum
„Hirsch " in Monakam freundlichst ein.

ZoH . Gg . Mauerte,
Sohn des ff Zoh . Gg . Bäuerle , Bauers in Monakam.

Katharina Kokzäpfet,
Tochter des Gottlieb Holzäpfel , Bauers in Ottenbronn.

Nem Rat- md
sowie mein großes Lager inalten weinen
halte ich bestens empfohlen.

Hugo kau.
Gegen Ende nächster Woche bringen wir hier und in Althengstett

vorzügliche

Südtirolcr Mistiipfcl
aus besten Sorten in vollausgereifter Ware zum Verkauf . Bestellungen nehmen
entgegen

Ueirchold Zauber.
I . Fr. Oesterlen.

Meine best eingerichtete

ksilsnslsll
bringe ich in empfehlende Erinnerung und mache namentlich auf die warmen
Brausebäder zu 30 Pfg . für Schüler und Arbeitende aufmerksam.

Hch. Mochele.

Lnbribmurko.

prämiert:
u-u -lteir I87S.

IS7S.
weg.

«»Idouris lese.
LL»t»rj,in uee.

erisrzs IW2.

kortlauä-kemellt-Verk
lleickelberg

LcbitksräscksrL Zöbne
empüedlt solo Xabrikat von aneikaimf vor-
ÄiAliebsr Liväekraft ., bei stets xieiekivässixer
l̂ uaiitüt , 2U 800 b- 0 . V̂asserbauteu , Xuna-
lisiei -uogeo , rur Xunststeinfabrikatiou etc.

kroäuktionsKbiAkeit
ea. 500,000 Xüsser jübriiob.

Iikrgerbült Hugo kou in Lslnn , rveleber
IVaAxovlLdllnxsn 2N Fabrikpreisen liefert.

für Herbst und Winter
sind in reicher Auswahl eingetroffen und empfehle solche zu den
billigst gestellten Preisen.

krnst Loks» M « e.

^ Die Neuheiten

^ _ ^s—^ .
Ill ^ s. , kmeMIsiSerZeseliM,

6 a 1
Empfehle hiemit mein bedeutend vergrößertes Lager fertiger

Kerren- und Knavenkkeider.
Durch vorteilhaften Einkauf bietet dasselbe für Jedermann die billigste

Bezugsquelle.
ZZM- Sie erhalte« !.

LMFT' 1 hochfeinen schwarzen Hochzeitsanzug für 30
1 eleganten Kammgarnanzug „ 2 » „
1 schönen Cheviot - oder Buckskinanzug „ 19 „
1 gute Lodenjoppe , gefüttert „ 8 „
1 schöne Sonntagsjoppe „ 9 „
feine Kammgarnhofen für 10 —14 „
schön gestreifte Sonntagshosen „ 5 —12 „

LIESt ' Hosen und Westen „ 9 — 15 „
Ueberrieher, Havelocks, Koisermüntel. Schlafröcke,

Wettermäntel mit Kapuhe,
Knobenenzüge und -Havelocks jeder Größe und Preislage,

Arbeitsholen und blane Mafchinistenanzüge
zu den bekannt billigen Preisen.

S Elegante Anfertigung naeti klgsss . s
Sämtliche Neuheiten für Herbst - und Wintergarderobe sind ein¬

getroffen und halte mich in Anfertigung von Herren - und Knabenanzügcn,
Jagd - und Sportauzügen , Uniformen und Livreen in anerkannt gutem
Schnitt bestens empfohlen.

Musterkarten sende auf Wunsch ins Haus. Stoffe zur Anfertigung
werden gerne entgegengenommen und zu den billigsten Preisen verarbeitet.

Hochachtungsvoll

ober« Warktstraße.

krisäried Ilvrrog, neW» >miÄ, Oslv,
neben <ism tlsstbsus 2 . kkössls.

Eagrr o^ r Rorikli
Messen - Vlsnen

Irsnsebir - vnä liecb -Lseteeks,
Lücken -,

Läse - nml Lebinkeu-Aesksr,
Tas1>eam«»«er,

Lack - uns zViSASnmesser,
Lasierwessvr von ^ 1. 50 «v

vc>̂ -' -ir ff- ' - «4

8e ^ U88XVÄff6N.

Kugel- unü 8ekrot -pstronen für ssmtlicke Kaliber.
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Mm Weih- mi>"
empfiehlt billigst

Augen Dreiß.

?s § sIspGsI,
Anfang nächster Woche bringe schöne (Rheingauer ) Tafeläpfel , welche ich

zu billigem Preise empfehle.

R . Hauber.

Liner verekriieksn Linvoimerseiiakl von Oslw
uni! Umgegend deedrvn vir uv8 er»8bsv8b nn2n-
26 iF6N, dass vir der Lrau

Kätlioken 8 alber G. vla?hin)
die Vertretung nn8erer llsmsn - und Kindsrmäntel-
Lonseotion ndertrngsu staden.

Oieseids nutsrstäit von Lreitag , den 20 . 8ept.
an gnossss I. sgei » Lu Vniginsipneisvn
und bitten vir um geneigten Lusprnest.

Isvken von 4 /̂z Karst an,
Kegvnmsnlsl , 7/e „ ,
lkinrlennisnüsl „ 4 „ ,

dis den feinsten in modernster solidester
kustukrung.

KrügerL Volü,
k 'Loi 'rilieiiri,

vestliosts Carl Lriedineststrasse 21.

Corinkhen,
zur Mostbereitung , empfiehlt in bester
Qualität billigst

Georg Jung.
> '

JA «»» « Hsi 6ors « >.
Schöne frische Steiermärker und

Italiener

empfiehlt
Sitzlee.

Modellljüte,
sowie

Puh und Auspuharlikel
in reichster Auswahl empfiehlt billigst

Marie Köhler,
untere Marktstraße Nr . 85.

Ia . Schlanstedter

Saatvsggeir
habe abzugeben und nehme Bestellungen
entgegen

Chr . Nöthling,
Thalmühle.

Lirrbaeti , Zchlihillllcher,
NS " Mörstadt , -Mgg

empfiehlt sich im Anfertigen aller
Sorten r»

Herren - u . Damen - »
stiefel

aus nur bestem Material unter Garantie
für guten Sitz.

Reparaturen prompt und billig.

Saat -Dinkel,
roten Tyroler Flegel -Drusch , hat von
einer Gutsherrschaft im Auftrag ein
größeres Quantum abzugeben

Lvong Jung. Ivshiruitg
zu vermieten.

2 neu gerichtete Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör , sowie ein freundliches
größeres Zimmer mit Kochofen hat so¬
fort oder später zu vermieten

Gust . Haydt ' s Wwe . ,
Brauerei.

Gesucht wird zu einem Einspänner,
für ' / - bis 3 Tage in jeder Woche, ein
erfahrener , ganz solider und zuverlässiger

Kutscher.
Zu erfragen bei der Redaktion.

8äger - Oejuck.
Ein jüngerer , gewandter Streifer

findet bei hohem Lohn sofort dauernde
Beschäftigung.

Näheres zu erfragen bei der Redak¬
tion dieses Blattes.

Ein jüngeres

Mädchen
vom Lande findet bis Martini Stelle.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

kianmo
zu verkaufen:

ein neues kreuzsaitiges , sehr schön im
Ton und eleganter Ausstattung , um
billigen Preis.

Zu erfragen in der Exped . ds . Bl.

Oberreichenbach.
Ein tüchtiger

Maurergeselle
findet Arbeit bei

Maurermeister Lutz.

Neue feinste

Msmarckheringe
sowie

fst. Camembert-Base
empfiehlt billigst

Osnl Sslemsnn.

Lsltssts Leutsobs SebLumvom-LslIersl.
6cxrünrl«t 1826.

6. 6. Kessler L 6ie. Lsslingen.
L. tV. Hollietsranten.

1833r cLiLnii lisr. 5,
italienischer Wotwein,

schönes Bouquet und kräftig,
1 Liter ohne Gefäß 80 --Z,

1894r ütnL, extrs., Isr.6,
süditakieaischer Wotwein,

sehr bouquetreich und stark,
vorzüglicher Verschnittwein,

1 Liter ohne Gefäß 90

1332 rD 3,1niLiiQsr , extra,
I»n . 7,

vorzüglicher Krankentvein,
1 Liter ohne Gefäß ^ 1. 20,

bei 5 Ltr . 5 -A bei 10 Ltr . 10 billiger,
größere Quantitäten nach Uebereinkunft,
empfiehlt bestens

I . Fr. Oesterlen.

8« I>«N i !>« ,
mit vorzüglichem Aroma , bei

E . Georg « .

Arisch eingetroffeu:

la . Mtiatra -Gorinthen
empfehle zu äußerst billigen Preisen

Kitzler.

Kräftige

Johannis - und
Stachelöeerpflanzen

empfiehlt
I . Knecht.

7- 800 Mark
Privatgeld sind sofort gegen gute
Sicherheit auszuleihen.

Von wem, sagt die Red . d. Bl.

Tarmsheim , OA . Böblingen.
Am Mittwoch,  den 9 . Oktober,

verkaufe ich mittags 1 Uhr

23  Bienenstöcke
in Kästen , 25 leere Körbe , 3 eimerige
Fässer , 8 Stück Hopfen -Säcke und ver¬
schiedene Gerätschaften.

Michael Groß.

Einen 13 Monate alten

MM.
Gelbscheck, zum Dienst tauglich, hat zu
verkaufen

Lorenz Müller in Gültlingen.
Truck und Verlag der A. Oelschläger 'jchen  Buchdruckerei in Calw . Verantwortlich : Paul Adolfs in

Knochenmehl,
Thomasmehl

ist eingetroffen.
Lrnil 8soi »gi >.

LkWliMkii-krMM,
beste, böhmische, empfiehlt

_ -Louis Schiss.

Amerik. Erdöl und
Kaiseröl,

besonders bei größerer Abnahme billigst
bei

dl . ^ tdestsrlei ».

Fnllerschneidmafchiuen,
Rübenmühlen,
Jauchepumpen,

Goprlrverlre,
Schrotmühlen

empfiehlt in guter Qualität  zu bil¬
ligen Preisen

Chr. Paul Ran,
Stammheim bei Calw.

Prima glanzhelle , lagerfähige

Speisezwicbeln,
1 Ctr . zu 4 10 Pfd . zu 65 A

empfiehlt
SilL »« »».

Mädchengcsuch.
Ein ehrliches , williges Mädchen , wel¬

ches im Kochen und sonstigen Haus¬
arbeiten etwas Erfahrung hat , sucht bis
Martini

Frau Kaufmann Oesterlen.

Danksagung.
Im Laufe vorigen Jahres bekam

meine 3 Jahre alte Tochter Pauline
eine scrophulöse Augenentzündung , ver¬
bunden mit Drüsen , in Folge dessen sie
das Augenlicht bereits ganz verlor und
sich auch ein häßlicher Ausschlag im Ge¬
sicht einstellte . Da ich schon ver¬
schiedentlich von den erfolgreichen Kuren
des Herrn vr . msct . Volbeding,
homöopathischer Arzt in Düssel¬
dorf , Königsallee K gehört hatte,
wandte ich mich vertrauensvoll brieflich
an diesen und gelang es demselben,
meine Tochter in sechswöchentlicher Kur
vollständig zu heilen . Ich kann deshalb
Herrn vr . Volbeding nicht genug danken
und empfehle denselben allen leidenden
Mitmenschen.

Friedrich Braun , Farrenhalter,
Langenbeutingen,

O .-A. Oehringen (Württemberg ).

Im Abort -Keeren,
sowie im Reinigen von Winkeln
empfiehlt sich

Johann Göckeler,
wohnh . bei Fuhrmann Epping er,

Marktplatz.

Extra -Beilage!
Der Gesamt -Auflage vorliegender

Nummer ist eine Extra -Beilage beigefügt,
welche von der Vorzüglichkeit der

berühmten
C. Fück'schen Hausmittel

handelt . In sehr vielen Krankheitsfällen
sind diese wirksamen Hausmittel mit
bestem Erfolg angewendet worden und
können dieselben daher Kranken zum Ge¬
brauch auf das Wärmste empfohlen werden.

Prospekt mirGebrauchsanweisung und
vielen Attesten bei jeder Flasche . Central-
Versandt durch C . Lück in Kolberg.

Niederlage in Calw einzig und allein
bei Apotheker Wieland § Pfleiderer.
Calw. Hiezu 1 Beilage Wochenblatt»
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Kviegs -Kr:innerungen
von Th. Schmidt

I. Kor Metz.
(Fortsetzung.)

Nadem Jeder in der Batterie seinen knurrenden Magen, so gut es eben ging,
versorgt Halle, wurde ein großes Wachtfeuer in der Mitte des Biwakplatzes an¬
gezündet, an das sich indeß nur Wenige fetzten— die Meisten waren noch mit den
von allen Seiten um Hilfe rufenden oder nach Wasser lechzenden verwundeten oder
sterbenden Kameraden beschäftigt. Erst spät in der Nacht ließ ich mich, aufs Höchste
erschöpft am Wachtfeuer nieder und versuchte zu schlafen. Aber der Schlaf wollte
sich nicht auf die müden Augenlieder niedersenken, immer wieder schreckten mich die
Klage- und SchmerzenSrufe der Verwundeten auf. Auch Knülle fand keine Ruhe
und vertrieb sich die Zeit mit Kochen von Kaffee, den er auf meinen Vorschlag den
Verwundeten rund umher, gleichviel ob Freund oder Feind, in Blechnäpfen zutrug.
Eben hatte er wieder einen Napf mit Kaffee gefüllt, als ein graubärtiger französischer
Gardist in den Lichtkreis des Feuers trat und um etwas Brod und Wasser bat.
Den einen Arm trug der Franzose in der Binde, auch zog er das eine Bein nach,
demnach hatte er eine doppelte Verwundung erhalten. Sofort sprang Knülle, der
ihm am nächsten saß, vom Wachtfeuer auf und reichte ihm den blechernen Napf
mit warmem Kaffee hin. Ein anderer Kanonier fand noch ein Stück Brod in seinem
Brodbeutel, das er dem hungrigen Manne überreichte. Danach schoben wir ihm ein
Bund Stroh hin, auf das er sich unter vielen Dankesworten langsam niederließ.

Der Franzose war ein geborener Eiskffer und an die fünfzig Jahre alt;
sein scharfgeschnittenes Gesicht, das unter einer anderen Sonne gebräunt war, ließ
erkennen, daß er im Dienste seines Kaisers schon manches Kriegsabenteuer erlebt
hatte. Knülle machte sich sogleich an ihn heran und fragte nach seinen Wunden.
.Zeigen Sie mir mal Ihren Arm und Been, ick verstehe mir uff't Verbinden. B»
in Berlin im Sommer Maurer und im Winter, wenn't nischt for mir zu verdienen
jiebt, Krankenwärter."

Die Verwundungen des alten, im Grade eines Sergeant-Majors (Feldwebel)
stehenden Gardisten, waren nicht bedeutend. Knülle verband ihm Arm und Bein
mit geübter Hand. Der Franzose wurde bald gesprächig und erzählte uns Manches
aus seinem höchst wechselvollen Kriegsleben in Mexico und Algier. Er schloß mit
den Worten: »Sie sehen, meine Herren, daß ich heute nicht zum ersten Male dem
Tod ins Auge geschaut habe. Allein—das war alles ein Kinderspiel gegenüber den
Erlebnissen, den Kämpfen und dem verzweifelten Ringen unserer Leute dieser Tage.
Ich gestehe mit Scham für uns, mit Verwunderung für Sie, daß ich noch nie einem
solchen grimmigen, zähen und durch nichts zu erschütternden Feinde, wie Ihr Deut¬
sche eS seid, gegenüber gestanden habe. Unsere Ueberlegenheit lag von jeher in dem
Bajonnet-Angriff, eingeleitet durch sprungweises Vorgehen; daran ist Euch gegen¬
über aber gar nicht zu denken, denn ihr kommt uns regelmäßig zuvor und— nun
ja, der Teufel bleibe stehen und Halle das Peloton, wenn Eure Leute mit Hurrah
plötzlich Hervorbrechen und Eure schrecklichen Granaten mit einer Präcision in die
Colonnen sausen, als hättet Ihr das Ziel auf dem Felde vorher genau bis auf ein
Meter abgesteckt. Und nun erst Eure Garde! Auch wir haben große und kräftige
Leute bei unserer Garde, und ein hundertjähriger Ruhm umgiebt sie, aber was ist
sie gegen die euere! Llon viel, waS sind das für Niesen an Gestalt und Körper¬
kraft!" So schloß der Franzose, und sein Kopf fiel ihm mit einem tiefen Seufzer
auf die Brust. Was er in diesem Augenblicke dachte, verschwieg er, aber aus seinen
niedergeschlagenen Augen und dem dumpfen Seufzer konnte man sie erraten die
Worte, die sein Mund dem Feinde gegenüber nicht aussprechen mochte: .Frankreich,
du bist verloren!"

„Wissen Sie denn ooch, woher dat kommt, dat wir Euch in der Jröße und
Kraft überlegen sind?" fragte Knülle plötzlich den in dumpfem Brüten Dasitzenden.

Der Franzose blickte plötzlich auf und schüttelte den Kopf.
„Na, denn will ick Ihnen dat mal erklären: Ihr Franzosen, esset'n Häpken

Päng (pam) so jroß, dat 'n deutschst Huhn, wat alle Dage sein Ei liefern soll,
dabei striken würde, un drinkt'n Jlas Wäng (vin), alle Sonn- und Feierdage
jiebt's denn ooch'ne Kartoffel— wat ihr jawohl Bomlaterne(ponuns äs tvrre)
nennt— un 'n Finzel Fleesch. Dat ihr bei die Kost loofen könnt wie'ne Wachtel,
det nimmt mir ooch keen Wunder nicht. .Jewehr über" und wie heeßt doch jleich
det Kommando zum Wegloofen. . . richtig, .Looft un quiekt, o jetzt" (sauvs gm
pellt) zuerst die Herren Offiziers und denn di- Andern." Ich stieß Knülle an.
Waffen Sie das, der Sieger soll Großmut gegen den Besiegten üben; die Fran¬
zosen haben sich heute tapfer geschlagen," raunte ich dem in Elfer gerathenen Kame¬
raden zu. Aber dieser fuhr heftig auf. „Ach wat, ick spreche, wie mir der Schnabel
jewachsen istl Die Natschon kann nicht forsch jenug uff ihr jroßet Maul kriegen.
Also Herr Kamerad FranzuSki, dat war so meine Meinung über die Grantnatschon
(xrauäs natiou). Nu will ick Ihnen ooch sagen, wie't bei uns mit det Essen je¬
hallen wird. SehenS ', wenn der Deutsche, besonders der Norddeutsche, fick satt
essen will, denn jebraucht er zum Beispiel dazu mindestens een halb Pfund Fleesch
«der Speck un ebensoville Erbsen oder Bohnen und noch rn Bisken mehr Kartoffeln.

'n halbst Pfund det ist so vill, wie bei Euch 'n Viertel Kilometer, oder heeßt et
Kiloliter? — Na, Sie brauchen«ich zu lachen," wandte er sich an mich, „ick weß
durch die Hektars und Kilos und Meters noch nicht recht durchzufinden— in der
Schule lernten wir so wat nicht. Also Fleesch, Erbsen oder Bohnen und Kartoffeln
gehören zu 'n ordentliches deutsches Jericht. Diese Fressualien— ne, ick wollte
mir keiner ausdrücken— Victujalien werden zusammen in eenê Topp jekocht und
hernach mit 'n jesunden deutschen Appetit verschnabulirt. Na Kamerad Parlewu
französisch MoSje, ick sage Ihnen, wenn fick denn so 'n Deutscher fest uff seine
Füße stellt, denn steht er ooch so fest wie'n Eichboom in 'n Dhierjarten zu Berlin.
So, nu wissenS ', woher der Deutsche seine Kraft und Stärke hat. Nischt for
unjut, wenn ick Ihnen 'nen Bisken derb dat Jeheimnis expedirt habe."

HI.
Vom zwanzigsten August ab bezog unsere Batterie Biwak in der Nähe von

Maiziöres bei Metz und bildete somit ein Glied in dem Eisengürtel, der sich um
die jungfräuliche Feste legte. Hier im Biwak, wo die Langeweile oft lästiger wqr
als ein Parforcemarsch, haben wir die köstlichsten Scenen mit Knülle erlebt. Der
Chef sagte eines Tages zu den anderen Offizieren, daß er sich die Batterie ohne
Knülle gar nicht mehr denken könne. Durch die kühne und entschlossene Thal am
16. August, durch welche er dem Chef das Leben rettete, hatte er sich dessen Gunst
vollends erobert.

An den Abenden im Biwak führte Knülle in Gemeinschaft mit anderen
Kameraden ergötzliche Spiele auf. Wenn er „zum Appell" antreten ließ und als
„Feldknebel" sein Notizbuch in der Dicke eines Bandes aus einem Conversations-
Lexikon aus dem Brustlatz zog, um dann mit lächerlicher Würde den „Dienst der
Batterie" bekannt zu machen, dann blieb Niemand im Zelle. Die Uniformen der
verschiedenen französischen Truppengattungen bildeten dabei nach einander seinen
Anzug, bis auf die rothe Hose, vor der er eine heilige Scheu hatte. „So 'n oller
Pludersack scheint zu weit", äußerte er eines Tages, „wenn mir da Eener von
unsere Infanterie mit herumlofen sieht, glaubt er vielleicht ick wär 'n Franzose und
brennt mir enen uff 'n Pelz."

Einen Bären construirts er sich in der Weise, daß er einen langen Kanonier
mit gedrehten Seilen aus Heu umwickelte, den Kopf desselben in ledernen Bein¬
schienen der Fahrer einschnallte und daran einen Ring mit Kette befestigte. Mit
dem auf Händen und Füßen gehenden„Bären" zog Knülle in malerischem Anzuge
durch das Biwak, in der einen Hand einen Kocheimcrdeckel als Tamburin, in der
anderen Hand einen mächtigen Piquetpfahl als Treiberstab.

Auf die Frage des Chefs: „Was er denn seinem Bären zu fressen und zu
saufen gäbe?" antwortete Knülle in dein Deutsch der Bärentreiber: „Hollen's zu
Gnoaden, Herr, Bär moiniges frißt olles, sauft olleS. Bär moiniges hat gefressen,
Reisekoffer Ihriges, woaS nit gut bekommen ist, Koffer Ihriges fitzt chm noch im
Hoals; wird runter gehen, wenn sauft Flasche Wein guten." (Der Koffer, auf den
Knülle anspielte, war Tags vorher auf unerklärliche Weise abhanden gekommen.)
Der Chef lachte und wandte sich nach seinem Zelte um. „Heinrich, bringen Sie
eine Flasche Wein für den Bären", rief er seinem Burschen zu.

„Vielen Dank, Herr, für Geschenk Ihriges", sagte Knülle, nachdem der Wein
gebracht war. Dann wandte er sich an unfern Zugführer, der vergnügt lächelnd
sich eine Cigarre ansteckte: „Bafsa teremtete, gnädig Herr, rauchen Cigarren feiniges,
nix Vorpostencigarr. nix Liebesgabencigarr. Paffizki auch raucht; bitt' schön um
Feuer Ihriges zu Cigarr, die wird geschenkt Paffizki."

Lachend griff LieutenantP. in seine Cigarrentasche und überreichte Knülle
eine Cigarre nebst Feuer. — '

In den ersten Tagen der Cernirung von Metz war die Batterie in Bezug
auf-die Verpflegung auf sich selbst, oder besser auf die nächstgelegenen Dörfer an¬
gewiesen. Der regelmäßige Gang der Proviant-Colonnen war noch in der Ent¬
wickelung begriffen.

Eines Morgens wurde ich, der ich fest einigen Tagen die „Gefreitenknöpfr"
erhalten hatte, mit sechs Mann dazu kommandirt, von einem rückwärts gelegenen
Gute ein Fuder Heu und und etwaige dort sich vorsindende Victualien zu„requiriren"
— wie di« feldgebräuchliche Bezeichnung für die Inanspruchnahme von Lebensmitteln
rc. lautete.

Unter den Mannschaften befand sich natürlich auch Knüll«, da dieser für daS
Ausspüren von Lebensmitteln eine gar feine Nase hatte. Als wir auf dem Gut«
anlangten, gab ich fünf Leuten den Befehl, zunächst den Wagen mit Heu, das in
Menge vorhanden war, vollzuladen, während Knülle nach Victualien suchen sollte.

Wie ich das nicht anders erwartet hatte, protestirte der inzwischen herbeigeeilte
Gutsherr energisch gegen die Verabfolgung des Heues. Als er jedoch einsah, daß
wir uns wenig an ihn störten, machte er gute Miene zum bösen Spiel und nahm
den in Blanco vom Chef Unterzeichneten„Bon" entgegen und ging damit ins Haus.

Bor der Thür des letzteren stehend, sah ich, wie Knülle soeben hinter einer
Stallthür verschwand, welche zu einem Taubenschlag führen mußte. „Aha", dachte
ich, „Knülle will sich einen Taubenbraten holen". Jetzt mußte er oben auf dem
Schlage sein, denn ich hörte ein polterndes Geräusch von daher. In diesem Augen¬
blicke schoß eine Gestalt an mir vorbei und auf die Stelle loS, wo die Schnur sich
befand, mittelst welcher eine kleine Schiebklappe am Schlage aufgezogen werde»
konnte. Die an mir vorbeihastende Gestalt war die dicke GutSherrin. Ein Ruck
von ihr an der Schnur, die Klappe des Schlages öffnete sich und heraus flogen
die niedlichen Thierchen. (Fortsetzung folgt.)
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- -— disivs NN«! 2sbrililltsrk6 8i»(I KösetLlleb xesellütLt. l
Lau bitte sied vor XsobslunungSL mul verlsvAS susärueklleb„Lösinollus/
Seneralätzpot f. ä. LöniZr. Vkürttsiudörg nncl Laeligön:

ItovI » L Svkvnlr , L.an>« rigsk »ir'g.
Xieüerlaxs in 6a1v : k'r . AlüIIsr , Laufniann.

Suppenivürrs ebenso Maggi's öauillonl<sp8kln
sind frisch einqetroffen bei

vsnl Sslrmsnn.

Die leeren Originalfläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und die¬
jenigen L Mk. 1.10 zu 70 Pfennig mit Maggi's Suppenwürze nachgcfüllt.

luolimsoker leile in Weil ä. Ltacli
empfiehlt sein großes Lager in

Tuch, Srrckskius , Halittvche «, KammAarn, Cheviots,
ManeLten zu Kleidern und Unterröcken,

wollenes und baumwollenes Strickgarn
nur in bester Ware und in größter Auswahl.

XL . Von großem Nutzen absehend verkaufe ich alle Artikel unter vorjährigem Preis.

Bei Bedarf von gutem altem , ganz rein gehaltenem

wende man
WS"
l sich vertrau

Kachmacher llsviil Leile in visül a . Slsill.

AerlLZ'8
haben sich bei der in der Nacht vom 21 ./22 . Juli d . Js . in Ohmen-
heim , OA . Neresheim stattgehabten

Iseuersbrunst,
wobei 11 Gebäude ein Raub der Flammen wurden , ferner bei dem
in der Nacht vom 3 ./4 . September d . I . in Meuselbach in Thü¬
ringen stattgehabten

Kroßfeuer,
welchem ca . 30 Gebäude zum Opfer fielen,

fortgesetzt glänzend bewährt,
indem in beiden Fällen bei förmlicher und mehrstündiger Glühhitze der
gesamte Inhalt Ostertag 'scher Schränke gut erhalten blieb und so¬
gar lose herumliegende Schriftstücke noch vollkommen brauchbar
waren.

Das Construktions -System „ Ostertag " mit Jsolier-
brandkasten hat auf 's Neue seine Zweckdienlichkeit erwiesen.

Ausführliche Cataloge und Atteste stehen jedem Interessenten
zu Diensten.

Streng solide Bedienung . Mäßige Preise.

>1. llstertsg , Laleu,
lksssensvki ' snle - unit SvkIossFsbnilc.

Ziehung schon8. u. 9.Oktober garantiert!
Pfedelbacher « und Straßburgerlos « je 1 16 St . 15 Haupt¬

gewinn ^ 30,000 , 15,000 , 10,000 , 8 s 5000 re . rc . Stutt¬
garter Pferdelose 3 Hauptgewinn ^ 50,000 , Matzeubacher Geldlose
1 16 L . 15 jede Liste 15 -H, empfiehlt

I . Schwrikert , Generalagent, Stuttgart , Marktstr.
XL . Seltenes Gewinnglück I Allein in diesem Jahr fielen 6 erste , zweite

und dritte Gewinne in meine Kollekte.

Schnell -Postdampfer -Tinie

^ llavre —liev -Vork
der Oorlix 3.A2.i 6 O- 62 .623 .l 6 l 23.2.83.tl 3.ntiH 116.

Uebernahme ab Straßburg mit 200 Pfd . Freigepäck.

Abfahrt ab Kavre jeden Samstag . Dauer der Seereise 7—8 Kage.
Der Weg über Havre bietet die nächste , schnellste und — da die

Dampfer den gefährlichen Kanal nicht zu passieren haben , sondern
von Havre sofort die hohe See erreichen — die sicherste Reise.

Nähere Auskunft erteilt
der Kauptageut für Württemberg:

Emil Georg « .

Reichlicher Milchertrag bei Kühen , schwere
Kälber , fette Ochsen , gesunde , schöne Pferde
erzielt bei Gebrauch von

Thorley 's englischem Milch - u. Maltpulver.
Dieser vorzüglichste Futterzusatz bewirkt , daß das Vieh

geringes Futter nicht verwüstet , sondern zum größten Nutzen des Land¬
wirts gerne nimmt . 10 Packele kosten ^ 1 . 15 . Man verlange Prospekte.

Zu haben bei Hrn . Kaufmann in ^ isdvNLsll,

«M ^ .sxsiLlt , »
vLokxaxxsn dsstsr Qualität,

AspIlLltrödrsu kür AdortlsitimZsn,
IsoUrxaxxsn, Isolirtakslu,
3ol2csmör . t , Daadtüssr,

llardolinsrun kür HolLLvstriod.
Ikidinrtl kksitksr . 8tattxart.

Lsxbs.lt - nnil IbssrxroänbtenMabrib.
I-asssr siält Herr iiugo kau, Oalvv.

Die

Kof -Kunjifäröerei
und

chemische
Waschanstalt

von

Lck . k^ rinir
in ka -rlsrulis

empfiehlt sich bei Instandsetzung
der Herbst - u . Wintergarde¬
roben als das größte und lei¬
stungsfähigste Etablissement dieser
Branche in Süddeutschland.

Annahmestelle

in Gakw bei:

Fran Pauliue Hkldiliaitt,
Modistin.

Für

ausfrauen!
Annahme alter Wollsachen aller

Art gegen Lieferung von Kleider -, Unter¬
rock- und Mantelstoffen , Damentuchen,
Buckskins , Strickwolle , Portieren , Schlaf-
und Teppichdecken , in den neuesten
Mustern zu billigen Preisen , durch
A . Oiclimann , Ballenstedt a . Harz,

leistungsfähigste Firma.

Annahmestelle und Musterlager bei:
liV . blssvkolä Vf « kv «,

Bischoffstr.

Meine Damen
machen Sie gcsl . einen Versuch mit

KttgMllnu's Mtvmillh -Keife
o . Bergmann 8: Eo ., Dreräen - Klläebeal

iSchutzmarlt: Zwei BrrgmSnnrr»
es ist die Srste S « 1 fe gegen Sommer-
sprosse« , sowie für zarte « , weiße « , rostge«
Üeint . Porr . L Stück 50 ^ bei : Louis
Leisser und ss. k . Oestvrlvu , Hat » ,
Apotheker Llobl , TteLenzess,

Gegen

Diarrhoe und Magenleiden
wird mit Erfolg angewendet

LLnäis . Nr . 1,
griechischer Rotwein,

L 95 H die Flasche.

Grnic Oeovgri.

«via M 3  >2 ° 0

bis 4 '/ - "/o gegen gute Pfandsicherheit
vermitteln , Haus - und Güterzieler
kaufen billigst.

Jnformativscheine senden an

Koller L VsittinZer,
Hypothekengeschäft,  Heilbronn.

Danksagung.
Circa 8 - 9 Jahre litt ich an starkem

Durchfall , dem sich auch häufiges Er¬
brechen zugesellte . Mein Körper nahm
dadurch sehr ab und war ich häufig nicht
im Stande , meiner Beschäftigung nach¬
zugehen , da sich außerdem Zittern und
Schwäche in den Beinen bemerkbar machte;
bei starken Anfällen schwollen sogar die
Hände sehr an . Trotz aller Diät , die
ich beobachten mußte , und aller Vorschrift
der Aerzte wich das Uebel nicht . Schließ¬
lich wandte ich mich an Herrn l ) r . Vol-
beding , homöopathischer Arzt in
Düsseldorf , Königsallee 6 , und heilte
mich dieser Herr in kurzer Zeit von dem
unangenehmen Leiden , wofür ich hier¬
durch meinen öffentlichen Dank abstatte.

Capt . Heinr . Frank , Nierstein,
Boot -Industrie 24

p. Ad . Rhein - u . Seeschiffahrts-
Gesellschaft Cöln a . Nh.

G a p e t e rr!
Naturelltapeten von 10 Pfg . an
Goldtapeten „ SO „ ,
Glanztapeten „ SO „ ,
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
Gebrüder Ziegler,

in Minden in Westfalen.

Beste und billigste Bezugsquelle flr
garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene,
echt nordische ^

Lsttksäsrn.
Wir versenden zollsret, gegen Nachn. ( ledeL be-
ltebtg-Qu- n!umiGr »te neue Bettseder«
per M . für 60 Pfg .. 80 Pfg ., 1 M . und
1 Bl . 25 Pfg . ; tzetne Prima Halb,
dannen 1M . « o Pfg . u. IM . 80 Pfg . ;
WetßePolarf «» . 2M . u. SM . SOPfa . ;
Silberweiße Bettfeder » 3 M .. » M.
5« Pfg . u. 4M . ; f-rn-r Echt chiNtstsch«
Ganzdaune « (sehrMUM .) 2M . 5« Pfg.
und 3 M . Verpackung jum Sostenpreise. —
Bei Beträgen von mindesten! 7S M. S°io Rabatt.
- Nichts-fallende! bereltw. zurückgeuommenl»

0 vo . 1» S « >ck0I »6 i . « estf

Druck und Verlag derS. OelschlSg, r'schm  Buchdruckrrrt. verantwortlich« Paul Adolfs  i « Lai» ,
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